
Lange Zeit standen sich die akademischen Disziplinen der Theologie 

und der Soziologie skeptisch gegenüber. Tatsächlich sind ihre Sicht

weisen auf Religion verschieden: Die Glaubenswissenschaft bezieht 

ihr Selbstverständnis aus einer Verortung in einer bestimmten, der 

christlichen Weltanschauung. Eine werturteilsfreie Soziologie dagegen 

distanziert sich von religiösen Geltungsansprüchen. In unserer Zeit, 

in der das Interesse am Phänomen der Religion sichtbar steigt sind die 

Zeichen günstig, um den interdisziplinären Austausch voranzutreiben. 

Der vorliegende Band will den Dialog von Systematischer Theologie und 

Religionssoziologie ebenso dokumentieren wie motivieren. Namhafte 

Vertreterinnen und Vertreter beider Fächer reflektieren das Verhältnis 

ihrer Disziplinen sowie soziale Prozesse wie Säkularisierung, religiöse 

Individualisierung und die Wechselwirkung von Religion und Politik. 
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